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H°% über den herrlichen Gestaden des Bosporus 
zieht ein Flugzeug seine Bahn. Da! Was ist 
das? Das Volk von Istanbul läuft aufgeregt zu- 
sammen. Ein Mann ist im Fallschirm vom Flug- 
zeug abgesprungen und schwebt leicht und graziös 
zur Erde. Mitten in der Stadt landet der kühne 
Springer, der Fallschirm verdeckt ihn noch, aber 
schon krabbelt er seelenvergnügt darunter hervor 
Alles lacht! Das ist mal wieder echt Viktor Schott 
Jeder kennt den stets vergnügten Sohn des alten 
Juweliers Schott und seine verrückten Streiche. Im 
Hotel begrüßt der Alte seinen heißgeliebten Lau- 
sejungen herzlih. Es ist nur gut, daß er wieder 
da ist, denn der Juwelier hat schon einen neuen 
Auftrag für seinen Sohn. Da will ein reicher Per- 
ser eine märchenhaft schöne Smaragdkette eiligst 


. verkaufen, aus Aberglau- 
£ ET ben, weil sie ihm Unglück 
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ingt, also ein Gelegenheitskauf erster Klasse. Viktor soll die Kette rasch von 


m Verkäufer abholen. Vorher will er sich aber noch ein bißchen amüsieren 
hat seit Monaten kein weißes Mädel mehr gesehen auf seiner Geschäfts- 


ise zu den Kurden. Rasch begrüßt er seine zahlreichen Freundinnen und 


akannten, darunter seine alte Jugendgespielin, die kleine Sybil Termeer, die 
it ihrem Vormund de Groot auch im Hotel wohnt. „Tag, altes Kaninchen, 
yllen wir tanzen ?” fragt Viktor. „Alte Kaninchen tanzen nicht“ sagt schnip- 
sch $ybil und sie hätte doch so gern mit Viktor getanzt, aber der von 
en Frauen verwöhnte Windhund merkt ja nıcht, wenn ein Mädel ihn wirk- 
h gern hat Endlich bricht Viktor auf, um von der Villa des Persrrs 

n Smaragdschmuc abzuholen. Er weiß nicht, daß sein Aufbruch sofort / 
efonisch von einer sehr reizvollen Frau namens Delia Donovan an einen ’ 
rrn Makarian mitgeteilt wurde. Als P 
ktor, leichtsinnig wie immer, mutter- 
>lenallein mit der Kette die einsam ge- 
sene Villa des Persers verläßt, wird er 
n Banditen überfallen, die jedoch dıe 
äftigen Fäuste des jungen Athleten übel 
spüren bekommen. Einen Dolchstich 
kommt er zwar, aber ohne daß seine 
une dabei leidet. Im Hotel er- 


ırtet der alte Schott seinen 


Sprößling schon voller 

Angst und ist froh, als er vor 

ihm steht. Viktor soll den Schmuck in 

Marseille bei der Firma van Cleef anmelden 

und verlangt eine Dame zum Diktat. Es erscheint — 

Delia. Viktor ist betroffen, denn dieselbe Dame war doch 

auch im Auto in der Nähe des Kampfplatzes vor der Perservilla 

gewesen und hatte ihm Hilfe angeboten. Aber Delia, die sofort merkt, 

daß sie Viktor gefällt, zerstreut seine Bedenken, sie ist als Stenotypistin im Hotel 

angestellt, sonst nichts. — Der alte Schott, durch Viktors Abenteuer ängstlich 

3 gemacht, hat inzwischen beschlossen, daß sein Sohn nicht mit der Bahn, son- 

dern mit dem Schiff „Adrian Termeer” der Reederei de Groot nach Marseille fahren und dort den 
Schmuck abliefern soll. De Groot ist einverstanden. Er hat gerade eine scharfe Auseinandersetzung mit Sybi] 
gehabt, die ihren Paß haben und abreisen will und schließlich mit Durchbrennen gedroht hat, denn sie habt ihren 
Vormund. Als de Groot ablehnt, verschafft sich Sybil einen Nachschlüssel zu seinem Geldschrank, wo ihr Paß 
liegt. Durch Zufall hört das Mädchen Bruchstücke eines verbrecherischen Planes, den de Groot mit dem Kapitän 
der „Adrian Termeer” bespricht, sie hört etwas von einem Maskenball, und dab es „kurz vor Marseille passieren 
soll. Den Schmuck würde ja wohl Viktor dem Kapitän zur Aufbewahrung übergeben. Dies tut Viktor auch 


noch \ der Abfahrt und sieht befriedigt, wie der Kapitän den 
Schmuck einsiegelt und im Safe der Kapitänskabine verschließt. 
Daß der Kapitän gleich darauf ein zweites, ganz ähnliches Paket 
einsiegelt, sieht Viktor nicht. Das richtige Paket bringt der Kapitän 
rasch zu de Groot, der es schleunigst im Geldschrank einschließt. Das 
wäre erst mal erledigt — die beiden Lumpen, de Groot und der Ka- 
piän, sind zufrieden Sybil warnt Viktor, mit der „Adrian Ter- 
meer” zu fahren, aber der verlacht ihre Angst. Da beschließt das 
energische Mädel, zu handeln. Mit dem Nac- 

schlüssel öffnet sie de Groots Geldschrank, nimmt 

ihren Paß, sieht den Schmuck, von dem Viktor 

ihr erzählt hatte, nimmt ihn an sich 

und flieht. Sie schleicht sich heimlich 

an Bord des Schiffs. Viktor kommt 

gleichfalls mit Delia, die vor ihm so 

geschickt die ungerecht entlassene $e- 

kretärin gespielt hat, daß er sie ge- 

beten hat, ihn nach Marseille zu be- 

gleiten. Ihre Spießgesellen Makarian 

und seine Leute, denen sie als Lock- 
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vogel dient, sind in der 

III. Klasse, aber Delia hat ihre In- 

struktionen. Die Fahrt geht los. Viktor 

verliebt sich immer mehr in Delia. $Sybil endet 

nach langen Irrfahrten vom Kohlenbunker in der 

Kabine von zwei Negertänzerinnen, die sie aufnehmen. 

Auf der Höhe von Marseille findet der Maskenball statt. Mitten 

im Festtrubel zerstört eine Explosion das Schiff, das rasch sinkt. In der 

allgemeinen Verwirrung reitet Sybil Viktor, der nach einem wilden Kampf 

mit dem Kapitän in der Kajüte eingeschlossen war. Aber noch weiß Viktor nicht, 

daß Delia eine Verbrecherin und das Werkzeug Makarians ist. Es bedarf noch vieler 

Kämpfe, Verwicklungen und Fluchten in den winkligen Hafengassen von Marseille, durch Neger- 

spelunken im Verbrecherviertel, bis endlich de Groot und der Kapitän der Justiz übergeben sind und 

Viktor den Smaragdschmuck in Delias Händen sieht, die dadurch als Komplizin der Verbrecher entlarvt wird. 

Jetzt weiß endlich Viktor, wer sein kleiner liebender Schutzgeist war gegen den gefährlichen Lockvogel Delia, und 

„das alte Kaninchen“ liegt selig in seinen Armen. 

Kommt einst das Glück zu dir, Gar leicht entschwindet es 
Dann halt es mit beiden Händen. Und kehrt niemals zurück 


Kommt 
einst das Glück zu Dir 


Tango 
Text von Fr W. Rust 
Musik von Walter Schütze 


Kommt einst das Glück zu Dir 

Dann halt’ es mit beiden Händ: n, 

Wie leicht entscdrwindet es so leise 
wie es kam 

Und ist das Glück bei Dir, 

Dann sage es kaltem Menschen, 

Denn das Geheimnis ist so süß und 


wundersam 

Und strahlt die Sonne des Lebens für 
Dich, 

Denk’ meiner Worte und hör auf mich, 
Kommt einst das Glück zu Dir, 
Dann halt’ es nit beiden Händen, 
Gar leicht entsciwinder es 
und kehrt niemals zurück. 
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